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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1.  Wie stellt sich derzeit in Baden-Württemberg die Zusammensetzung des durch-
schnittlichen Energiemixes im Tages- bzw. Nachtverlauf dar (bitte stundenwei-
se und prozentual aufschlüsseln)?

2.  Wie viele Windkraftanlagen würden in Baden-Württemberg zur den Bedarf 
vollständig abdeckenden Energieerzeugung insgesamt noch benötigt werden, 
wenn sämtliche anderen erneuerbaren Energieträger (Photovoltaik, Biomasse, 
Geothermie, Wasserkraft etc.) das Maximum ihres realistischerweise mögli-
chen Ausbaus erreicht hätten?
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B e g r ü n d u n g

Die vorliegende Kleine Anfrage soll klären, inwieweit erneuerbare Energien den 
täglichen Energiebedarf in Baden-Württemberg decken und welche Anzahl an 
Windkraftanlagen zur vollständigen Deckung benötigt würden, da beispielsweise 
nachts Solarkraftanlagen nicht zur Energiegewinnung beitragen können.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 8. Dezember 2022 Nr. UM61-0141.5-14/38/2 beantwortet das 
Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft die Kleine Anfrage wie 
folgt:

1.  Wie stellt sich derzeit in Baden-Württemberg die Zusammensetzung des durch-
schnittlichen Energiemixes im Tages- bzw. Nachtverlauf dar (bitte stundenwei-
se und prozentual aufschlüsseln)?

Zur Beantwortung der Frage werden Daten der Strommarktdatenbank SMARD 
der Bundesnetzagentur (https://www.smard.de) herangezogen. Diese zeigen die 
realisierte Nettostromerzeugung in Viertelstundenauflösung für die Regelzone der 
TransnetBW, die weitgehend mit den Grenzen von Baden-Württemberg überein-
stimmt. Die Daten umfassen dabei nur die Einspeisungen in das Netz der allge-
meinen Versorgung. Die Erzeugung im Netz der Deutschen Bahn sowie innerhalb 
von Industrienetzen und geschlossenen Verteilnetzen ist nicht enthalten. Der Ei-
genverbrauch aus PV-Dachanlagen ist damit auch nicht enthalten. Betrachtet wird 
der Zeitraum vom 1. November 2021 bis 31. Oktober 2022. Dabei wird der Durch-
schnitt über die jeweiligen Viertelstunden im Tagesablauf für die verschiedenen 
Erzeugungsarten gebildet und auf stündliche Auflösung aggregiert. 

Die Ergebnisse zum durchschnittlichen täglichen Stromerzeugungsmix in der 
Regelzone der TransnetBW auf Stundenbasis sowie der jeweilige Anteil der Er-
zeugungsart sind in Tabelle 1 dargestellt. Dabei ist zu berücksichtigen, dass zur 
Deckung des jeweiligen Strombedarfs zusätzlich auf Stromimporte aus den an-
grenzenden Bundesländern und Anrainerstaaten zurückgegriffen wird (deren An-
teil am Bruttostromverbrauch betrug 2021 ca. 25 %). 
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2.  Wie viele Windkraftanlagen würden in Baden-Württemberg zur den Bedarf 
vollständig abdeckenden Energieerzeugung insgesamt noch benötigt werden, 
wenn sämtliche anderen erneuerbaren Energieträger (Photovoltaik, Biomasse, 
Geothermie, Wasserkraft etc.) das Maximum ihres realistischerweise mögli-
chen Ausbaus erreicht hätten?

Die künftige Bedarfsdeckung in einem hauptsächlich auf erneuerbaren Energien 
basierenden Stromsystem kann nur über einen ausgewogenen Mix aus verschie-
denen Erzeugungstechnologien erfolgen. Dies stärkt sowohl die Versorgungssi-
cherheit als auch die Flexibilität des Systems. 

Wie ein solches nachhaltiges Versorgungssystem ausgestaltet sein kann, wird im 
Teilbericht zum Forschungsvorhaben „Sektorziele 2030 und klimaneutrales Baden-
Württemberg 2040“ (https://um.baden-wuerttemberg.de/de/presse-service/presse/
pressemitteilung/pid/klimaschutzministerin-thekla-walker-stellt-teilbericht-sektorziele-
2030-und-klimaneutrales-baden-wue/) dargestellt. Darin wird ein konsistentes 
Szenario berechnet, mit dem die Treibhausgasreduktionsziele des Landes für 2030 
und 2040 erreichet werden können. 

Bezüglich des Ausbaus der erneuerbaren Stromerzeugung erfolgt in diesem Sze-
nario insbesondere ein deutlicher Ausbau der Windenergie und der Photovoltaik. 
Bei der Photovoltaik erfolgt eine Steigerung auf 24,6 GW bis 2030 bzw. 47,2 GW 
bis 2040 (gegenüber 7,5 GW in 2021). Ausgehend von derzeit 1,7 GW erhört sich 
die installierte Leistung bei der Windenergie bis 2030 auf 6,1 GW und bis 2040 
auf 12,1 GW. Unter den im Forschungsvorhaben getroffenen Annahmen (Anstieg 
der mittleren Nennleistung von Neuanlagen auf 6 MW in 2030 bzw. 7 MW in 
2040) wächst die Anzahl der installierten Windenergieanlagen von 758 in 2021 
auf eine Größenordnung von 1 400 im Jahr 2030 bzw. 2.100 im Jahr 2040. Der für 
den Ausbau erforderliche Flächenbedarf liegt nach den Angaben des Forschungs-
vorhabens in der Größenordnung von 26 700 Hektar in 2030 (0,7 % der Landes-
fläche) bzw. 53 100 Hektar in 2040 (1,5 % der Landesfläche).

Walker
Ministerin für Umwelt,
Klima und Energiewirtschaft
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